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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TSV Nürnberg-Fischbach : TSV Altenfurt II 
Freitag, 15.03.2024, 20:00 Uhr

TSV Altenfurt II stockt Punktekonto gegen TSV Nürnberg-
Fischbach auf

Mit 8:3 setzten sich die Gäste des TSV Altenfurt II in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Süd
(Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) gegen den TSV Nürnberg-Fischbach durch. Das Spiel am
Freitagabend dauerte insgesamt 2 Stunden und wurde im Besonderen durch Daniel Dillmann, der
seine Partien allesamt gewann, entschieden.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Sandl / Riedmann beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Warkus /
Dillmann. Auf dem falschen Fuß erwischten Kotschenreuther / Zenefels ihre Gegner Götz / Blaul
beim eher eindeutigen 3:0-Erfolg. Da gab es nichts zu rütteln. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Die erfolgsbringende Taktik fehlte indessen
derweil Claude Sandl bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Daniel Dillmann ab Ballwechsel 1.
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Louis Riedmann bei der schlussendlich nach
Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Rainer Warkus. Chancenlos war dann Klaus
Kotschenreuther gegen Heinrich Blaul nicht, aber mehr als ein 9:11, 10:12, 11:9, 9:11 sprang nicht
heraus. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung
ausgingen. Beim 3:1-Erfolg von Gerhard Zenefels gegen Hans-Jürgen Götz ging nur Satz 1 verloren.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 2:4. Zwischenzeitlich musste
Claude Sandl zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Rainer Warkus, das auf dem Papier
im Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber trotzdem sicher mit 14:12, 11:2, 3:11, 16:
14 ein. Ein Satz reichte nicht, weshalb Louis Riedmann das Spiel gegen Daniel Dillmann mit 1:3
verlor. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Klaus Kotschenreuther eine Vier-Satz-
Niederlage gegen Hans-Jürgen Götz kassierte. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte
ein 3:6. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte derweil Gerhard Zenefels bei seiner Pleite gegen
Heinrich Blaul. Zwischenzeitlich konnte Klaus Kotschenreuther zwar einen Satz für sich entscheiden,
verlor dann das Spiel gegen Rainer Warkus, in das er als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem
deutlich mit 10:12, 11:6, 9:11, 14:16. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so
wurde es nicht richtig eng. Durch diese Niederlage verändert sich die Anzahl an Niederlagen von
Kotschenreuther damit auf 30, während er bislang 12 Erfolge seit Beginn der Spielzeit verzeichnen
konnte. Der 8:3-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.

Durch diese Niederlage hat der TSV Nürnberg-Fischbach in der Saison nun 2 Saison-Siege, 11
Niederlagen bei 4 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 10.04.2024
gegen die WLSG Nürnberg bevor. Für den TSV Altenfurt II steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den TSV 1904 Feucht am 12.04.2024 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 20:12 ins
Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TSV Nürnberg-Fischbach

Doppel: Sandl / Riedmann 0:1, Kotschenreuther / Zenefels 1:0 
Einzel: C. Sandl 1:1, L. Riedmann 0:2, K. Kotschenreuther 0:3, G. Zenefels 1:1 
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 TSV Altenfurt II
Doppel: Warkus / Dillmann 1:0, Götz / Blaul 0:1 
Einzel: R. Warkus 2:1, D. Dillmann 2:0, H. Götz 1:1, H. Blaul 2:0


